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mobileObjects und SLS vereinbaren strategische 
Partnerschaft 

Speditionslösung mit durchgängiger Kommunikation 

(Kronberg) Die neue Version von SLS­Transport integriert die 
Kommunikationslösungen der mobileObjects AG. Das Programm 
übermittelt damit die optimierten Touren direkt an die einzelnen 
Fahrzeuge. Fahrzeugspezifische Informationen sowie die Position 
informieren die Disponenten umgekehrt laufend über den 
aktuellen Stand jedes Auftrags. Das neue Programm ist das erste 
Ergebnis einer strategischen Kooperation beider Unternehmen. 

Das Programm des Softwarespezialisten aus Erkrath deckt alle 
Arbeitsabläufe in Speditionen jeder Größe ab. Dies beginnt bei der 
Erfassung von Aufträgen und reicht über eine graphisch visualisierte 
Disposition bis hin zur Abrechnung. SLS­Transport ist eine komplett 
neu entwickelte Lösung und nutzt daher modernste Technologien. 
Diese spiegeln sich in vielen Abläufen wieder. So sind die 
Abrechnungskonditionen ebenfalls graphisch dargestellt und ein 
Assistent übersetzt neue Bedingungen und Berechnungen automatisch 
in das Programm. Auch die Integration der Kommunikationslösungen 
mobileServiceManager und mobileFleetManager nutzt diese modernen 
Technologien. Thomas Hoekstra, Geschäftsführer und 
Entwicklungsleiter von SLS: "Telematikschnittstellen sind in den 
meisten Speditionslösungen vorhanden. Während viele Systeme aber 
Dateien untereinander austauschen, haben wir eine Schnittstelle 
entwickelt, bei der die Server direkt miteinander kommunizieren." Was 
für den Anwender zunächst einmal egal zu sein scheint, bringt jedoch 
große Vorteile: Die Kommunikation mit den Fahrzeugen ist deutlich 
schneller und es gibt weitaus weniger Fehler. 

Bereits über 50 Speditionen arbeiten mit Softwarelösungen von SLS. 
Beispiele sind die Spedition Schulze in Hamm mit 100 Fahrzeugen im 
europaweiten Stahltransport und die Spedition Hendricks in Neuss mit 
450 Fahrzeugen. Die Zusammenarbeit mit mobileObjects sichert den 
Kunden einen Ansprechpartner für Speditionsmanagement und 
Telematik, so SLS­Mitgeschäftsführer Dirk Stürmer. Zudem sei 
mobileObjects ein idealer Partner, da das Unternehmen technologisch 
ebenso aktuell sei und Anpassungen sehr schnell und flexibel umsetze. 
Auf diese Weise erhalten die Fahrer online stets aktuell die Aufträge in 
der Reihenfolge, wie sie die Disponenten optimiert haben. Die 
Telematiklösungen von mobileObjects übermitteln die gesamten 
Angaben aus der Speditions­ und Auftragslogistik, ohne dass etwas 
neu erfasst werden muss. 

Basis sind leistungsfähige Oracle­Datenbanken, die den Speditionen 
eine 99,9­prozentige Verfügbarkeit rund um die Uhr garantieren. Trotz 
modernster Technologie und hochwertiger Komponenten ist die 
gesamte Lösung zu "mittelstandsfähigen Preisen" zu haben, so D. 
Stürmer. Die komplette Installation und Einführung übernimmt SLS. 
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Bildunterschrift: 

Die Geschäftsführer Thomas Hoekstra (li.) und Dirk Stürmer der SLS 
GmbH & Co KG (Erkrath) präsentierten die neue Version von SLS­ 
Transport erstmals auf der CeBIT. Das Managementsystem für 
Speditionen integriert die GPS­Ortungsverfahren von mobileObjects. 
Die Fahrer sind damit immer über alle Auftragsdetails und die optimale 
Fahrtroute informiert. Umgekehrt kennen die Disponenten jederzeit den 
Status und die Position jedes Auftrags auf einer Straßenkarte oder in 
Google Earth. Beide Systeme nutzen modernste Technologien und 
garantieren damit höchste Verfügbarkeit und Präzision. 
Werkbild: mobileObjects AG 
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Die mobileObjects AG entwickelt seit 2001 professionelle Standardsoftware für den 
mobilen Einsatz. 2005 wurde mit 20 Mitarbeitern ein Umsatz von 1,6 Mio. EUR 
erreicht. Der Vertrieb und Support erfolgt ausschließlich über autorisierte 
Lösungspartner. Anfang 2005 hat mobileObjects 150 Vertriebspartner – ein Ausbau 
auf 400 bis Mitte 2006 ist geplant. Vertriebspartner arbeiten neben Deutschland bereits 
in der Schweiz und in Österreich; in der Schweiz ist die mobileObjects AG mit einer 
eigenen Tochterfirma präsent. Tochtergesellschaften in den USA und in Singapur 
vertreten das Unternehmen auch im amerikanischen und asiatischen Markt 

Die Synergie Logistik Software GmbH & Co. KG befasst sich mit der Entwicklung von 
Software Lösungen für Logistikunternehmen und beschäftigt 10 Mitarbeiter. Die 
Gesellschafter Thomas Hoekstra und Dirk Stürmer verfügen über fast 10 Jahre 
gemeinsame Erfahrung in der Entwicklung und Betreuung von Software Systemen für 
die Logistikbranche. Das Unternehmen wurde im Mai 2004 von führenden Mitarbeitern 
der insolventen BNS Software AG gegründet und schloss bereits das erste 
vollständige Geschäftsjahr 2005 mit knapp 900.000 EUR Umsatz ab. 
(Internet: www.sls­kg.de) 
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